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Nachbarschaftsinitiative Anton-Wilhelm-Amo-Straße 
c/o Institut für Europäische Ethnologie der Humboldt-Universität zu Berlin 

Unsere Initiative hat mit dazu beigetragen: Die Umbenennung wurde beschlossen! 

Am 20. August 2020 hat die Bezirksverordnetenversammlung Berlin-Mitte die Umbenennung der 
Mohrenstraße in Anton-Wilhelm-Amo-Straße beschlossen. Dieser Erfolg kann nun mit den 
zivilgesellschaftlichen Gruppen und Aktivist*innen, die sich hierfür seit Jahrzehnten eingesetzt 
haben, gefeiert werden. 

Wir freuen uns, dass unsere Initiative für eine Umbenennung der Straße zu dieser Entscheidung mit 
beigetragen hat. Das Institut ist mit dieser Position aktiv in aktuelle öffentliche Diskussionen über 
den Umgang mit dem kolonialen Erbe der Stadt eingetreten und engagiert sich hier im Sinne einer 
Public Anthropology mit seiner Expertise. Für dieses Engagement konnten wir auch weitere  
Nachbar*innen aus wissenschaftlichen Instituten und öffentlichen Einrichtungen der ehemaligen 
M*Straße gewinnen: Kolleg*innen des Georg-Simmel-Zentrums für Metropolenforschung, der 
Magnus-Hirschfeld-Stiftung, des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung, des Großbritannien-
Zentrums,  der Landesvertretung des Freistaats Thüringen beim Bund und des Berliner Instituts für 
empirische Integrations- und Migrationsforschung, das im September unters Dach unseres Hauses 
einziehen wird.  

Mit unserem Anliegen sind wir bereits mehrfach in die Öffentlichkeit getreten: Schon kurz nach der 
Veröffentlichung unseres Offenen Briefes „Kein Rassismus vor unserer Haustür!“ im Juni 2020 haben 
über 100 lokale, nationale und internationale Wissenschaftler*innen unterschrieben. Beim 
"Dekolonialen Flanieren" über die zukünftige Anton-Wilhelm-Amo-Straße am 21. August 2020 haben 
wir mit namhaften Vertreter*innen aus Kunst, Wissenschaft und Politik bei großer 
Publikumsbeteiligung gezeigt, wie wir im Geiste Amos über die historischen und gegenwärtigen 
Rassismen und ihre Verflechtungen im Dienste einer gemeinsamen Zukunft neu nachdenken können. 

Es ist nun wichtig, weiter am Ball zu bleiben. Denn die Umbenennung muss nicht nur beschlossen, 
sondern auch umgesetzt werden. Und wir behalten unser nächstes Ziel – die Schaffung einer 
postkolonialen Erinnerungs- und Zukunftswerkstatt in der Anton-Wilhelm-Amo-Straße – im Auge. 
Hierzu wird es schon bald mehr Diskussion geben. Wir halten Sie/Euch auf dem Laufenden und 
zählen auf weitere Unterstützung! 

Beste Grüße 
Nachbarschaftsinitiative Anton-Wilhelm-Amo-Straße 
c/o Institut für Europäische Ethnologie, Humboldt-Universität zu Berlin 
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Neighborhood Initiative Anton-Wilhelm-Amo-Strasse 
c/o Institute for European Ethnology of the Humboldt-Universität zu Berlin 
Our initiative contributed to this: The renaming was approved!   
Thank you for your support! 
 
On August 20th, 2020, the Berlin-Mitte District Assembly decided to rename Mohrenstrasse as Anton-
Wilhelm-Amo-Strasse. This success can now be celebrated together with the civil society groups and 
activists who have been working on this issue for decades. 
 
We are pleased that our Neighborhood Initiative contributed to this decision. The Initiative includes 
neighbors from scientific institutes and public institutions on the former M*Strasse: colleagues from 
the Georg-Simmel Center for Metropolitan Studies (GSZ), the Federal Foundation Magnus Hirschfeld, 
the German Institute for Economic Research (DIW), the Center for British Studies, the Representation 
of the Free State of Thuringia to the Federal Government and the Berlin Institute for Integration and 
Migration Research (BIM), which will move into our building in September. 
 
We have already made several public appearances with our request: Shortly after the publication of 
our Open Letter ‘No Racism on Our Doorstep!’ in June of 2020, more than one hundred local, 
national and international scientists had signed it. During the ‘Decolonial Walk’ along the future 
Anton-Wilhelm-Amo-Strasse on August 21st, 2020, we showed a large audience – together with 
renowned representatives from the arts, science and politics – how we can rethink both historical 
and contemporary racism and its interdependencies, in the spirit of Amo himself and in service of a 
collective future. 
 
It is now important to stay on top on this issue: the renaming must not only be approved, but also 
implemented. And we are keeping an eye on our next goal - the creation of a postcolonial place of 
learning and remembrance in the Anton-Wilhelm-Amo-Strasse. More discussion on this topic will 
soon follow. We will keep you up to date, and count on your continued support! 
 
Best regards, 
Neighborhood Initiative Anton-Wilhelm-Amo-Strasse 
c/o Institute for European Ethnology, Humboldt-Universität zu Berlin 
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